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NACHRICHTEN 

Neue Vor 
Schlüsselung* 
technologle 
FRANKFURT/MAIN: Ein 
Forscher a m  IBM-For
schungszentrum Watson in 
den USA hat  nach Firmen
angaben eine neue Ver
schlüsselungstechnik en t 
wickelt. Sie erlaubt es, Da
ten gleichzeitig z u  ve r 
schlüsseln u n d  zu authenti
fizieren, das heisst, die 
Echtheit zu bestätigen. Da
mit sei es gelungen, zwei 
bislang getrennte Prozesse 
zusammenzufassen u n d  die 
benötigte Zeit a u f  die Hälfte 
zu reduzieren, erklärte IBM. 

Findus scheitert 
mit Klage um 
Domain-Namen 
GENF: Die Besitzer der  Tief
kühlkostfirma Findus sind 
mit ihrer Klage vo r  dem 
Schiedsgericht für  Interne
tadressen gescheitert. Sie 
hatten beantragt, dass die 
Web-Adresse www.findus.-
com, die zwei Schweden 
sich haben registrieren las
sen, ihnen zugesprochen 
wird. Das Gericht urteilte, 
die Adresse könne auch als 
«find us» gelesen werden, 
zwei geläufigen englischen 
Wörtern, die «finde uns» be
deuten. Die beiden Schwe
den hatten erklärt, sie woll
ten eine Suchmaschine auf  
dieser Web-Seite anbieten. 
Sie verwiesen zudem auf  
Dutzende Web-Seiten, die 
diese beiden englischen 
Wörter schon in ihrem Na
men ljaben. Es könne ihnen 
nicht nachgewiesen werden, 
dass sie die Web-Adresse 
nur  hätten registrieren las
sen, um sie zu verkaufen. 

AOL will in die 
Mobilnetze 
LONDON: Der europäische 
Internet-Anbieter Genie soll 
sich künftig darum k ü m 
mern, das  Angebote und  
Dienstleistungen v o n  Ame
rica Online a u f  Möbilfunk-
geräten in Grossbritannien 
und Deutschland zur  Verfü
gung stehen. Ein entspre
chendes Abkommen wurde 
in London bekannt  gege
ben. Das sei ein wichtiger 
Schritt im Rahmen der 
AOL-Anywhere-Strategie, 
bei der  es darum gehe, den 
Nutzern auch ohne  PC den 
Zugriff a u f  AOL-Dienste zu 
ermöglichen, erklärte der  
Präsident von  AOL-Interna
tional, Michael Lynton. Be
ginnen soll das  Angebot in 
Grossbritannien, einige 
Monate später  soll es dann 
auch in Deutschland zu r  
Verfügung stehen. Konkrete 
Daten wurden aber  nicht 
genannt. Die Popularität 
von  Informationen und A n 
geboten für Mobilgeräte, 
besonders Telefone, ent 
spricht bislang noch nicht  
ganz den Erwartungen. 
Marktforschungsfirmen e r 
warten aber in den nächs
ten Jahren ein starkes Wachs
t u m  in diesem Bereich. 

Drucken Sie Ihr Geld 
nicht aufs Papier! 

Tintenpatronen und Druckköpfe zu günstigen Preisen 

Sie sehen aus wie «nor
male» Tintenpatronen und 
Druckköpfe. Sie drucken 
qualitativ genau so gut 
und quantitativ genau so 
viel wie «normale» Tin
tenpatronen und Druck
köpfe. Sie kosten jedoch 
20 bis 45  Prozent weniger 
als die entsprechenden 
Originalprodukte: die 
Tintenpatronen und 
Druckköpfe von Rotring. 

Eine Markent intenpatrone b e 
nutzen u n d  dabei noch Geld 
sparen:  Dieses Ziel ist keine 
Utopie mehr. Als weltweit  e i n 
zige Marke bietet Rotring 
neue, günst ige  Tintenpatronen 
an,  die fü r  die HP-Drucker de r  
500er- u n d  600er-Serie vol l 
s tändig  kompatibel s ind.  Da
bei handel t  e s  sich weder  u m  
Refill- noch u m  Rebuil t-Pro-
dukte.  
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Pfadfinder durch den Platinen-Dschungel 
Hardware-Ratgeber hilft bei Eingriffen in den PC 

FRANKFURT/MAIN: Ein guter 
Vorsatz für das neue Jahr: Das 
Innenleben des Computers er
kunden und die Angst vor 
Eingriffen in die Hardware 
überwinden. Den Weg durch 
Kabelsalat und Platinen-
Dschungel bahnt ein aktueller 
Hardware-Ratgeber, der sich 
neben Schraubendreher und 
Flachzange als unentbehrli
ches Werkzeug für angehende 
PC-Bastler empfiehlt. 

Die Autoren Hans-Georg 
Veddeler u n d  Ulrich Schüller 
haben ein Herz für die alten 
Kisten, die nicht mehr mit den 
Anforderungen aktueller Soft
ware mithalten können. Sie e r 
klären, in welchen Fällen sich 

eine Aufrüstung lohnt, w a n n  
ein neuer Prozessor, eine leis
tungsfähigere Grafikkarte oder 
m e h r  Arbeitsspeicher-eingebaut 
werden sollten. Erst einmal 
aber stellen sie alle Bauteile des 
Computers ausführlich v o r  und  
erklären, wie sie zusammen
wirken. Überblickfotos geben 
eine erste Orientierung, welche 
Komponenten sich w o  im PC 
befinden. 

Danach geht es ins Detail, 
wobei zunächst allgemeine Ar 
beitstechniken wie de r  Einbau 
einer Erweiterungskarte vorge
stellt werden. Schliesslich wer
den besondere Überlegungen 
zum Austausch bestimmter Tei
le angestellt. Wenig schief  g e 
hen kann  bei der  Grafikkarte. 

Ausführlichere Überlegungen 
und  Vorbereitungen müssen 
aber  bei der  Aufrüstung mit  
neuen Techniken wie USB oder  
DVD angestellt werden. Dabei 
kommt auch die nötige Anpas
sung  der  grundlegenden BIOS-
Konfiguration oder des Be
triebssystems nicht zu kurz; der 
Schwerpunkt liegt dabei auf  
den verschiedenen Windows-
Versionen. 

Dieser Teil des Handbuchs 
eignet sich auch gu t  zum 
schnellen Nachschlagen bei 
akuten Problemen; dabei geben 
die Autoren auch Ratschläge 
zur  genauen Eingrenzung eines 
Problems. 

Für fortgeschrittene Bastler 
dann  die Krönung zum 

Schluss: Hier wird in 4 0  Ar
beitsschritten ein Multimedia-
PC zusammengebaut,  angefan
gen v o m  leeren Gehäuse bis zur  
Konfiguration des Modems. 
Selbst das Öffnen der  Sektfla
sche zu r  Feier des gelungenen 
Werks wird im Detailfoto da r 
gestellt. 

Die beigelegte CD-ROM en t 
hält eine Fülle v o n  Freeware-
u n d  Shareware-Programmen, 
mit denen der  PC oder be 
stimmte Bauteile a u f  Herz und  
Nieren getestet werden können .  

(Hans-Georg Veddeler, Ulrich 
Schüller: PCs aufrüsten -
Schritt für  Schritt. Erweiterung 
und  Reparatur ganz  einfach. 
Verlag Markt+Technik, M ü n 
chen 2001. 940  Sei ten)  

Viel Power in 
edlem Design 
Als  erste Anbieterin präsen
tiert Dell, die Nummer 1 im 
Schweizer Workstation Markt, 
eine Workstation mi t  den 
brandneuen, superschnellen 
Pentium-4-Prozessoren von In
tel. Mi t  bis 1,5 GHz Speed, In
tel 850 Chipsatz und bis 2 GB 
zweikanaligem RDRAM-Spei-
cher sowie mi t  Festplatten bis 
2 2 0  GB und 4x-AGP-Pro50 
Grafik setzt die Precision 330 
im Workstation-Markt neue 
Performance-Massstäbe und 
ergänzt die derzeitige Dell Pre
cision Reihe im Mid/High-
End-Bereich. Sie ist ideal ge
eignet ß r  leistungshungrige 
und grafisch orientierte Appli
kationen u>ie CAD oder Com
puter Animation. Ausserdem 
ist die neue Power-Workstation 
als erste der Serie in edlem 
Schwan designt. 

Passend für alle gängigen 
Drucker 

Für alle gängigen Marken, 
v o n  HP über Epson bis hin zu 
Canon, bietet Rotring Tinten
patronen u n d  Druckköpfe an.  
Damit deckt diese Marke rund 
9 0  Prozent der  a u f  dem schwei
zerischen Markt vertretenen 
Geräte ab. 

Seit drei Jahren entwickelt 
u n d  produziert das in Schindel-
legi SZ ansässige Unternehmen 
3T Supplies AG verschiedene 
Tintenpatronen u n d  Druckköp
fe, die unter  dem Markenna
m e n  Rotring vertrieben wer
den. Dabei liegt das  Unterneh
men grossen Wert a u f  höchste 
Qualität. Alle verwendeten Tin
ten müssen eine ganze  Anzahl 
v o n  chemischen u n d  physikali
schen Prüfungen sowie Druck
tests durchlaufen, bevor  sie auf  
den Markt kommen. Erhältlich 
sind die Produkte im Fachhan
del und  im Internet unter 
www.prt.ch. 

Internet a u s  
der S t e c k d o s e  

Der Schweizer Technologie
konzern Ascom möchte die 
Steckdose neu erfinden: 
Strom ist Kommunikation, 
sagen sich die Berner und 
steigen in ,die Vermarktung 
der Technologie fiir den Da
ten-, Bilder- und Sprachaus
tausch über herkömmliche 
Stromleitungen ein. 

Telefonieren, Faxen und 
Surfen im Internet durch die 
Steckdose werden möglich, 
ohne sich bei den Telekom-
Firmen anzumelden. Dazu 
kommen Fernsteuerung von 
Haushaltsgeräten wie Hei
zungen, Licht- oder Alarm
anlagen und Überwachungs
möglichkeiten wie mit dem 
alten Babyphone. Die Über
tragung sei bis zu 20  mal 
schneller als bei einer ISDN-
Leitung', sagt Ascom-Spre-
cher Andre Simmen. Als ers
te  wollen sie auf der CeBIT 
im nächsten Frühjahr ihre se
rienreifen Geräte vorstellen. 

Asconi ist ein Lieferant 
von Telekommunikations
ausrüstungen. Ihre Kunden 
sieht sie in erster Linie in den 
grossen Elektrizitätsgesell
schaften. Die stellen die Ver
bindung der Trafositationen 
mit dem weltweiten Kommu-
nikationsnetz her, die Ver
bindung zur Steckdose läuft:  

dann über die Stromleitung. 
Für die Datenübertragung 
werden zusätzliche höhere 
Frequenzen genutzt. Im Haus 
sind lediglich Adapter nötig, 
um die Daten herauszufil-
tenii ' 

Mit dem Powerline-System; 
von Ascom können Energie-
versorger ihreri Kunden In 
Zeiten fallender Strompreise 
ganz neue Leistungen bieten, 
sagt Slnyäen. - ' ' 


